


































































 

 

 

 

Bericht des Aufsichtsrats 

der Murphy&Spitz Green Capital Aktiengesellschaft, Bonn, 

für das Geschäftsjahr 2018 

 

Der Aufsichtsrat der Murphy&Spitz Green Capital AG hat sich während des Ge-

schäftsjahres 2018 vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 regelmäßig und 

umfassend durch mündliche und schriftliche Berichte des Vorstands über die wirt-

schaftliche und finanzielle Situation der Gesellschaft, Vertragsabschlüsse, die Unter-

nehmensplanung sowie die strategische Weiterentwicklung des Unternehmens in-

formiert. Darüber hinaus wurde der Aufsichtsratsvorsitzende vom Vorstand laufend 

über wichtige Entwicklungen und anstehende Entscheidungen unterrichtet.  

Der Aufsichtsrat hielt im Geschäftsjahr 2018 insgesamt drei Sitzungen ab. Themen-

schwerpunkte der Beratungen des Aufsichtsrats waren die operative Geschäftslage 

sowie die Lage der Beteiligungen. Insbesondere befasste sich der Aufsichtsrat in-

tensiv mit der Situation bei der KBB GmbH, der Gewährung eines Gesellschafterdar-

lehens an die Murphy&Spitz Green Estate GmbH sowie dem möglichen Verkauf ei-

ner Solaranlage in Tschechien durch die Tochtergesellschaft Murphy&Spitz Green 

Energy AG. Alle Sitzungen fanden gemeinsam mit dem Alleinvorstand statt. Der 

Aufsichtsrat hat dabei die ihm gesetzlich und satzungsmäßig zukommenden Aufga-

ben intensiv wahrgenommen und darüber hinaus den Vorstand bei allen wichtigen 

Einzelfragen beratend unterstützt.  

Der vom Vorstand nach den Grundsätzen des Handelsgesetzbuches aufgestellte 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 

2018 ist von Herrn Wirtschafsprüfer Dipl.-Kfm. Roland Knoll, Mannheim geprüft und 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden.  

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018, den Lagebericht 

2018 und den um den Jahresüberschuss geminderten Bilanzverlust für das Ge-

schäftsjahr 2018 geprüft. Dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer tritt 

der Aufsichtsrat auf Grund der Ergebnisse seiner eigenen Prüfung bei. Nach dem 

abschließenden Ergebnis seiner Prüfung hat der Aufsichtsrat keine Einwendungen 

erhoben und den vom Vorstand aufgestellten und beschlossenen Abschluss aus-

drücklich gebilligt. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 ist damit gemäß 

§ 172 AktG festgestellt.  
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Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für die geleistete Arbeit. 

Bonn, im Juli 2019 

Der Aufsichtsrat 

gez. Prof. Dr. Olaf Müller-Michaels 
(Vorsitzender) 

 

 


















